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Auf & zu
Geschä� e auf, Geschä� e zu, 
Museen auf und zu, ab 16. Ap-
ril doch wieder o� en? Gale-
riebesuch online oder Besuch 
nach Voranmeldung und nur 
mit negativem Corona-Test? 
Verwirrender geht es kaum. 
Und das liegt nicht am April, 
der bekanntlich macht, was er 
will. Auch den Zoo kann nur 
besuchen, wer ein Online-Ti-
cket hat und negativ getestet 
ist. Damit das auch am Wo-
chenende klappt, steht jetzt ein 
mobiles Testzentrum auf dem 
Zoo-Parkplatz. So wird ver-
sucht, das Beste aus den Ge-
gebenheiten zu machen. Trotz 
des Wirrwarrs werden optimis-
tischerweise Veranstaltungen 
geplant, beispielsweise ein Fest 
anlässlich der Eingemeindung 
von Blasewitz und Loschwitz 
am 29. Mai. Die Entscheidung 
dazu wird in den nächsten Ta-
gen fallen – auch hier dirigiert 
Corona, ob Ja oder Nein. 

Ihre Christine Pohl
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Die nächste „Blasewitzer 
Zeitung“ erscheint am 
12. Mai. Redaktions- und 
Anzeigenschluss dafür ist 
am 3. Mai 2021.

Parkraum-Umfrage
Im Umfeld des Schillerplatzes 
in Blasewitz soll der Parkraum 
kün� ig bewirtscha� et werden. 
Schwerpunkt wird dabei das 
Anwohnerparken sein. Bis zum 
25.  April können Bürger dafür 
ihre Hinweise und Anregun-
gen geben. Aufgrund der Pan-
demie � ndet die Beteiligung on-
line statt unter www. dresden.de/
parken-schillerplatz. Hinter-
grund ist der Lu� reinhalte-
plan für Dresden. Dieser sieht 
die Einführung des Bewohner-
parkens rund um den Schiller-
platzes vor. Das Stadtplanungs-
amt hat dafür verschiedene Vor-
schläge erarbeitet, über die man 
sich online informieren kann. 
Mithilfe der Bürgerbeteiligung 
sollen die geplanten Schritte 
quali� ziert und anschließend 
umgesetzt werden.  (BZ)

VEREINSVORSITZENDE INA KALDER mit Bernd Licker und Bootswart Joachim Lätzsch. Die beiden Männer sind 
auch für die Außenanlagen zuständig. Sie testen schon mal die wieder aufgestellten Bänke.  Foto: Trache

Ruderer bereiten neue Saison vor
Blasewitz. Pünktlich zum Früh-
lingsanfang trafen sich die akti-
ven Mitglieder des Dresdner Ru-
dervereins zu ihrem alljährlichen 
Arbeitseinsatz. Sie befreiten das 
gesamte Grundstück vom Laub, 
säuberten ihren Sportplatz und 
verlagerten die Boote. Auch die 
Terrasse wurde mit Sitzmöbeln 
bestückt. „Ho� entlich können 
wir in diesem Jahr überhaupt ge-
meinsam darauf sitzen“, schaut 
Vereinsvorsitzende Ina Kalder 

etwas skeptisch in die Zukun�  
mit Blick auf die derzeitige Co-
rona-Lage. Auch der Bootssteg 
wurde wieder eingesetzt und da-
bei mit neu angescha�  en Stahl-
pontons ausgestattet. Das sich 
traditionell daran anschließen-
de Anrudern musste allerdings 
diesmal ausfallen. „Aufgrund 
der zurzeit geltenden Corona-
Verordnung können wir nur im 
Einer und Zweier auf das Was-
ser“, erläutert Ina Kalder. „Un-
sere Jugendlichen bis 14  Jah-
re dür� en zwar auch im Vierer 
trainieren. Im Moment ist die 
Elbe allerdings zu kalt, sodass 
laut unserer Ruderordnung der 
Nachwuchs gar nicht aufs Was-
ser darf.“ Sie ho�  , dass zumin-
dest ab der zweiten Jahreshäl� e 
die geplanten Regatten statt� n-
den können und so eine gewisse 
Normalität im Sportbetrieb ein-
kehrt. Die Mitglieder des Dresd-
ner Rudervereins stellten auch 
ihre vier Bänke wieder auf, die 
direkt am Elbradweg am Zaun 
des Vereinsgrundstücks stehen. 
Das wurde schon zu DDR-Zei-
ten so gemacht. Damals fanden 
häu� g kleine Regatten für die 
Nachwuchsruderer statt. Um 
den Eltern bequeme Zuschau-
erplätze zu scha� en, entstand 

irgendwann die Idee, Bänke auf-
zustellen. „Die Bänke waren zu-
letzt bedingt durch Vandalismus 
in keinem guten Zustand mehr“, 
erzählt die Vereinsvorsitzende. 
Deshalb wurden im vergangenen 
Jahr in Eigenleistung die Me-
tallgestelle aufgearbeitet und die 
Holzplanken erneuert. 
Gefördert wurde dieses Vorha-
ben vom Stadtbezirksbeirat Bla-
sewitz mit einem Beitrag von 
804  Euro. „Beim Au� auen der 
Bänke haben uns einige Passan-
ten angesprochen und gesagt, 
dass die Bänke sehr vermisst 
wurden und dass sie sich freu-
en, dass sie wieder da sind“, er-
zählt Joachim Lätsch, Bootswart 
des Vereins. Ein vorbeigehendes 
Ehepaar weihte eine der Bänke 
ein. Mit einem „Danke an den 
Dresdner Ruderverein“ verab-
schiedeten sich die beiden nach 
einer Weile und setzten ihren 
Spaziergang fort. Nun ho� en na-
türlich auch die Mitglieder des 
Vereins, dass die neuen Bänke 
lange gut aussehen und zum Ver-
weilen einladen: „Es wäre schön, 
wenn unsere ehrenamtliche Ar-
beit gewürdigt wird, indem die 
Bänke ansehnlich bleiben und 
nicht beschädigt werden“, so ihr 
Wunsch. (ct)

Susanne Jäkel 01069 Dresden · Lingnerallee 3  0351 4859829 
Detlef Sabitzer 01277 Dresden · Altenberger Platz 5  0351 89733620
Mike Pauli 01277 Dresden · Bärensteiner Straße 14  0351 2517451

Kopfkissenreinigung
8,00 € jetzt nur 6,50 €
Steppbettreinigung 
mit neuem Inlett,
4-Kammerstepp 135/200
89,90 € jetzt nur 74,50 €
Steppbett Komplettwäsche
bis 600 g
19,00 € jetzt nur 15,00 €
professionelle Daunen-
jacken Komfortwäsche 
nur 15,00 €
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RichTeR
Betten

Aktion 3.–31.05.2021 (Preise gelten  
für Wäsche der Federn & Daunen)

telefon 2 03 70 18
DD-niedersedlitz, Bahnhofstr. 9
DD-Leubnitz · W.-Franke-Str. 34
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Gedenken

Letztes Geleit

Vor 100  Jahren kam die Vorort-
gemeinde Blasewitz zu Dresden. 
„Mitten in dieser Zeit schwers-
ter Bedrängnis, am 1. April 1921 
erfolgte die zwangsweise Einge-
meindung unseres heimatlichen 
Dorfes in die Großstadt Dres-
den, weil sich Blasewitz wäh-
rend seines 500-jährigen Beste-
hens zu einem musterha�  an-
gelegten, wohlhabenden Villen-
vororte entwickelt hatte… Die 
Einverleibung geschah gegen 
den einmütigen Willen der Ein-
wohnerscha�  und wider deren 
Rechtsemp� nden.“ So stand es 
in einer Broschüre, die der All-
gemeine Hausbesitzerverein zu 
Dresden anlässlich der Einge-
meindung herausgegeben hatte.
Von 1907 bis zur Eingemeindung 
führte Hugo Fischer die Geschi-
cke von Blasewitz. Der Sparkas-
sendirektor lebte vom 27.  Juli 
1872 bis zum 11. April 1934. Der 
letzte Gemeindevorstand fand 
seine letzte Ruhestätte auf dem 
Urnenhain in Tolkewitz. Die 
Restaurierung des Grabsteins 
unterstützte das Stadtbezirk-
samt Blasewitz mit 4.500  Euro 
aus dem eigenen Budget. 

Architekt des Urnenhains, der 
rund um das Krematorium ent-
stand, war Willy Meyer. Die Er-
weiterung erfolgte ab 1923 unter 
Aufsicht des damaligen Leiters 
des Hochbauamtes Paul Wolf.
  (C. Pohl)

Steinbildhauermeister Marcus 
Faust restaurierte den Stein Ende 
2019, Anfang 2020.
Es gab einiges zu tun. So muss-
te u. a. ein Schaden an der Scha-
le ausgebessert werden. Der 
Stein wirkte wie „versalzen“, die-
se Kruste wurde vorsichtig ent-
fernt. Auch die Schri�  war kaum 
noch zu lesen. Dank der Res-
taurierungsarbeiten von Marco 
Faust sind heute die Geburts- 
und Sterbedaten von Hugo Fi-
scher und seiner Frau Liddy wie-
der deutlich auf dem Stein er-
kennbar, ebenso das Andenken 
an Hans Fischer, der am 23. Juli 
1926 im Glocknergebiet verun-
glückte. 
Die Familiengrabstelle steht un-
ter Denkmalschutz, so wie ande-
re Grabmale auch, die an histori-
sche Persönlichkeiten erinnern. 
Das Grab ist kein Reihengrab, es 
wurde frei in den Wald gestellt. 
Auch der Urnenhain Tolkewitz 
ist denkmalgeschützt. Er ist eine 
der ersten Gesamtanlagen für 
Feuerbestattungen in Deutsch-
land und wurde 1911 angelegt. 

  100 JAHRE EINGEMEINDUNG

Die letzte Ruhestätte von Hugo Fischer

MARCUS FAUST RETTETE den Grabstein vor dem Verfall.  Fotos: Pohl

Jeder, der einen geliebten Men-
schen verloren hat, trauert auf 
seine eigene Weise. Die Malteser 
bieten auch eine Online-Trauer-
beratung an. Unter www.via-app.
org � nden sich Informationen 
für Trauernde. Mit nur ein paar 
Klicks ist es so möglich, Hilfe 
und Unterstützung von professi-
onellen Beratern zu bekommen. 
Garantiert wird ein Erstkontakt 
innerhalb von 48 Stunden. 
Trotz aller Anonymität im Netz 
will die Plattform auf persönli-
che Belange eingehen. „Via“ in-
formiert allgemein zum � ema 
Trauer, erklärt Begri� e und be-
schreibt Merkmale von Trauer. 
Die Informationen sollen Trau-
ernden Sicherheit und Souverä-
nität im Umgang mit den eige-
nen, o� mals he� igen Emp� n-
dungen während des Trauerpro-
zesses geben. Auch Menschen, 
die Trauernden gegenüber unsi-
cher sind, wie sie sich verhalten 
sollen, hil�  dieser Informations-
bereich.
Über die Online-Beratung kön-
nen sich Trauernde schnell 
mit Fachleuten aus der Malte-
ser Trauerarbeit in Verbindung 

„Via“-Plattform 
hilft beim Trauern

setzen. „Alle Daten und Fragen 
werden absolut vertraulich be-
handelt und werden nicht an 
Dritte weitergegeben“, sagt An-
gelika Blochwitz, Referentin für 
Hospizarbeit  & Trauerbeglei-
tung der Malteser in den Diöze-
sen Dresden-Meißen & Görlitz. 
Die Vorteile der Trauer-Platt-
form bestehen u. a. darin, dass 
sie jederzeit für jeden o� ensteht. 
„Wir sind weiterhin gemeinsam 
mit unseren ehrenamtlichen 
Hospizbegleiterinnen und -be-
gleitern auch vor Ort für Trau-
ernde und Sterbende da“, berich-
tet Sylvia Jaster, Leitende Koor-
dinatorin des Ambulanten Hos-
pizdienstes in Dresden. Mit dem 
Angebot der „Via“-Plattform 
ho�   die Koordinatorin, ver-
mehrt Berührungsängste bei den 
Betro� en überwinden zu können 
und zum direkten Kontakt für 
Unterstützung und Begleitung 
zu ermutigen.  (StZ)

Kontakt zum Ambulanten 
Hospizdienst Dresden: Telefon 

0170 4192398 oder 0351 4355517.
www.via-app.org und 

www.malteser-dresden.de

Kesselsdorfer Str. / Ecke  
Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

DEM LEBEN EINEN WÜRDIGEN ABSCHIED GEBEN

Ein Dresdner Familienunternehmen

TORSTEN GAUMERT

BESTATTUNGEN
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 
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06209 Lohnsteuer

Ob Radio oder Fernsehen, Kino 
oder Presse: seit vielen Jahren 
dreht sich in dem Haus an der 
Schandauer Straße 64 vieles um 
das Thema Medien: Im Medi-
enkulturhaus Pentacon hat das 
Dresden-Fernsehen seinen Sitz. 
Die Jugendzeitschrift Spiesser 
begann hier ihre Laufbahn, das 
Seniorenradio ging auf Sendung 
und im Kino unterm Dach flim-
merten Filme. Jetzt bahnen sich 
Veränderungen an: Das Förder-
werk SAEK, seit mehr als 20 Jah-
ren Partner für Medienprojek-
te in Sachsen, ist ins Kraftwerk 
Mitte umgezogen, ebenso das 
Kino unter dem Dach. 

 � Wie geht es jetzt  
im Kulturhaus weiter?

Seit 2004 hält der Verein Me-
dienkulturhaus als Pächter die 
Fäden in der Hand. Er verwal-
tet das Haus, sorgt für die Rah-
menbedingungen, damit es wei-
ter Anlaufpunkt für Organisa-
tionen, Vereine, Kreative und 
Unternehmen mit dem Schwer-
punkt Medienkompetenz ist. 
Nach dem Auszug verschiedener 
Mieter steht vieles leer. So ist der 
Kinosaal unterm Dach verwaist, 

Ein Haus für Medien und Kultur
Zur Zukunft des Medienkulturhauses Pentacon

ebenso andere Räume in der 
zweiten Etage. Aber es gibt auch 
neue Interessenten. So suchte der 
Verein Huckepack dringend zu-
sätzlichen Platz für Schülerin-
nen und Schüler, bis der Neu-
bau der Montessori-Schule an 
der Glashütter Straße fertig ist. 
Inzwischen werden zwei Klas-
senräume im Untergeschoss da-
für vorgerichtet. Dresden-Fern-
sehen will seinen Standort hier 
erweitern. Nach wie vor lädt die 
Galerie des Medienkulturhauses 
in der 1. Etage ein. Aktuell sind 
die Bilder von André Wejwoda 

zu sehen. Alle sechs bis acht Wo-
chen wechseln die Ausstellun-
gen, betreut von Kuratorin Sylvia 
Tietze. In „normalen“ Zeiten or-
ganisiert der Verein auch jeweils 
eine Vernissage, coronabedingt 
fallen derzeit solche Künstler-
treffen flach. 
In Eigenregie bemüht sich der 
Verein um die Erhaltung des 
rund 100  Jahre alten Gebäudes. 
Er hat sich um eine neue Hei-
zungsanlage gekümmert und 
das Dach mit Solarpaneelen ver-
sehen, alles ohne Zuschüsse von 
der Stadt.  (weiter Seite 8)

IM MEdIEnKulturHAuS SInd Räume freigeworden. Frank Haring freut sich 
auf neue Mitstreiter.  Foto: Pohl

20 Jahre Seelsorgezentrum
Das Seelsorgezentrum am Unikli-
nikum Dresden begeht in die-
sem Jahr sein 20-jähriges Beste-
hen. Vor dem Festakt wollen die 
Seelsorgenden mit vielen kleinen 
(Höhe)-Punkten das Jubiläum be-
gehen: Am 1. Advent 2020 wurde 
das Festjahr eingeläutet. Von Mai 
bis September ist eine Ausstellung 

im Seelsorgezentrum geplant: 
Präsentiert werden 24  Kunst-
poster von Sylvia Graupner. Die 
Vernissage ist für den 27.  Ap-
ril, 17  Uhr, vorgesehen. Es folgt 
19 Uhr eine Wandelandacht. Bei-
de Veranstaltungen werden mit 
Musik von Jan Heinke (Stahlcello) 
begleitet.  (BZ)

Kunsthaus & Gartenkunst
Das Kunsthaus Dresden lädt 
zu einem individuellen Kunst-
ausflug in die Parzelle 3 in der 
Kleingartenanlage Flora I in 
Striesen ein. Geöffnet hat auch 
der Ausstellungspavillon. Zu se-
hen ist die Exposition von Nana 
Petzet zur Entstehung des Har-
mas KGV, zu Mikroklima und 

seltenen Wildpflanzen des Elb-
hügellandes. Parzelle 3 wurde 
voriges Jahr als Außenstelle des 
Kunsthauses eröffnet. Inzwi-
schen sind zwei weitere Projek-
te dazugekommen: die Installa-
tion Arena von Olaf Holzapfel 
und der Gnadengarten von Ulri-
ke Mohr.  (BZ)

Online-Spiel zur 
Pandemie

Das Erlebnisland Mathematik 
in den Technischen Sammlun-
gen kann derzeit nicht besucht 
werden. Aber auf Knobeln muss 
nicht verzichtet werden. Ent-
wickelt wurde das Online-Spiel 
„Quarantäne“. Dabei sollen die 
Spieler versuchen, die pandemi-
sche Ausbreitung eines Virus 
einzudämmen, die Zahl der Er-
krankten soll so klein wie mög-
lich gehalten werden. Infektions-
herde können unter Quarantäne 
gesetzt werden, und dann kommt 
auch noch ein Impfstoff ins Spiel. 
Das Spiel ist keine Modellierung 
einer realen Pandemie, denn die 
Wirklichkeit ist komplizierter. 
Wer möchte, kann gern das Spiel 
weiterentwickeln. Die Quelldaten 
stehen auf der Plattform „github“ 
offen zur Verfügung.  (BZ)

Link: quarantaene. 
erlebnisland-mathematik.de

neue Bänke
Der Hermann-Seidel-Park soll 
verschönert werden. Dazu gehört 
auch das Aufstellen von vier neu-
en Bänken im Spielplatzbereich. 
Der Stadtbezirksbeirat bewil-
ligt aus seinem Etat dafür über 
7.000 Euro.  (BZ)

Galerie Mitte
„Tiere und Menschen“ heißt 
der Titel der aktuellen Aus-
stellung in der Galerie Mit-
te, Striesener Straße 49. Sie ist 
dem Künstler Hans Grundig 
(1901–1958) gewidmet. (BZ)

Wir fördern die Region

Frühling am Schillerplatz

Anwaltskanzlei Dr. Kreuzer.  | Beate Protze Immobilien GmbH  |  
Bed and Breakfast am Schillerplatz  | Blumenhaus Mende  |   

Dr. Passin, Kieferorthopädie  | edelrausch® Handels- und Service GmbH  |  
Elektro-Schäfer  | Geigenbauer Gläsel  | Hüblers Café-Lounge  |  

Lavendel-Apotheke  | No 1 Womenstyle GmbH  | Optik Schubert  |  
Physiotherapie A. Walther  | Radiolog. Gemeinschaftspraxis  |  

Schillerapotheke  | Schuhhaus Süss  | Schillergarten  |  
Shana Friseur Simone Müller  |  Steuerberaterin Mildenberger-Wolf  |  

Studienkreis GmbH, Nachhilfe  | Thalia.de  |  
TUI Reisecenter  | Uhren Zietz  | Villa Marie – Marieletta GmbH  |  

Vitanas Senioren Centrum  | Vorwerk Podemus – Bio Markt  |  
Werbegemeinschaft SchillerGalerie  |  

Zahnarztpraxis Dr. Löschner  | Zahnarztpraxis Dr. Päßler

... Im TUI ReIseCenTeR
Wir nehmen Ih-
ren Urlaub per-
sönlich: Un-
ser Leitmotiv 
bringt es auf den 
Punkt: denn im 
TUI ReiseCen-
ter am Schiller-
platz sind per-
sönlicher Service 
und exzellente 
Urlaubsberatung 
zu Hause. Mit Engagement. Mit Leidenschaft. Mit Hin-
gabe. Und immer mit einem Quäntchen mehr an indi-
viduellem Service sind wir Ihr verlässlicher Partner bei 
der Urlaubsplanung.
Bei uns erwarten Sie maßgeschneiderte Angebote – 
abgestimmt auf Ihre individuellen Bedürfnisse. Und 
das zu gleichen Preisen wie im Internet! Profitieren 
Sie von unserer Erfahrung und lassen Sie sich umfas-
send beraten – wir freuen uns darauf, Ihren Traumur-
laub zu planen.
Vereinbaren Sie jetzt Ihren persönlichen Beratungs-
termin: 0351 444 890.

BüCheR, spIelwaRen & mehR
Seit vielen Jahren steht 
Ihre Thalia Buchhand-
lung am Schillerplatz 
für Buchliebe und bes-
te Beratung vor Ort in 
Blasewitz. In unserer 
Buchhandlung finden 
Sie auf über 300  Qua-
dratmeter neben dem klassischen Buchsortiment auch 
Spielwaren, Puzzle, Hörbücher und Filme. Unsere 
Buchhändler Innen beraten Sie gern, sei es zu aktuellen 
Neuerscheinungen, den besten Kinderbüchern, spannen-
der Krimilektüre oder zu den Trendthemen in Hobby, 
Küche oder Garten. Auch viele besondere Geschenkide-
en für jeden Anlass warten auf Sie. Die Tolino E-Book 
Reader gehören ebenfalls zum Sortiment. Testen Sie bei 
uns gern die verschiedenen Modelle und lassen Sie sich 
von uns fachkundig beraten. Die passenden E-Books kö-
nen Sie natürlich auch direkt bei uns vor Ort oder online 
kaufen. Das gesamte Sortiment finden Sie auch auf thalia.
de. Bestellungen können in der Buchhandlung abgeholt 
oder kostenlos nach Hause geliefert werden. Wir freu-
en uns auf Ihren nächsten Besuch in Ihrer Thalia-Buch-
handlung am Schillerplatz. www.thalia.de

Tel. :  0800/589 38 99
Wir kommen auch zu Ihnen!

Beratungsstellenleiter
Gert Hippe, Dipl.-Betrw. (FH)

Tel. :  0800/589 38 99
Wir kommen auch zu Ihnen!

Beratungsstellenleiter
Gert Hippe, Dipl.-Betrw. (FH)

Mosenstraße 2a
01309 Dresden
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  NEUERSCHEINUNG

Verlorenes Land
Februar 1982: Ein düsterer Hin-
terhof in der Äußeren Neustadt 
wird zum Tatort. Ein Schuss, eine 
Leiche, ein Verbrechen. Der Täter 
gibt sich keine Mühe, die Identi-
tät des Opfers zu verschleiern. So 
können die Kriminalisten umge-
hend in seinem Arbeitsumfeld er-
mitteln, seine Frau befragen. Wer 
war der elegant gekleidete Mann, 
über den der Vorgesetzte nur lo-
bende Worte � ndet? Wie konn-
te er sich bei seinem Einkommen 
eine Wohnung mit wertvollen 
Antiquitäten leisten? Viele Fra-
gen und Ungereimtheiten, mit de-
nen die Kriminalisten von Anfang 
an konfrontiert sind. Doch dann 
gibt es Hinweise zur Devisenbe-
scha� ungsgesellscha�  KoKo. Die 
Staatssicherheit zieht den Fall an 
sich, die Kriminalisten werden 
ausgebremst. Aber Leutnant Uwe 
Friedrich recherchiert auf eige-
ne Faust weiter. Ein acht Jahre 
zurückliegender ungelöster Fall 
kommt ihm dabei entgegen. An-
gestachelt vom Ehrgeiz und der 
Liebe zu einer jungen Frau stürzt 
er sich in die Ermittlungen und 
bringt sich in Gefahr. Ihm auf den 
Fersen ist „Horch  & Guck“ und 
auch sonst zieht die Stasi viele Fä-
den. Andreas M. Sturm nimmt 
die Leser mit auf eine bewegende 

Reise in die Vergangenheit, mit 
Einblicken in den DDR-Alltag, 
in die Welt des Konsummangels, 
der Überwachung und der Macht-
spiele zwischen hohen O�  zieren 
der Stasi und der Volkspolizei. Die 
fesselnde Story ist eingebettet in 
eine gehörige Portion Lokalkolorit 
mit Dresdner Neustadt, Weißem 
Hirsch und Fresswürfel. Hilfreich, 
dass im Anhang typische Begri� e 
und Straßenumbenennungen er-
läutert werden. (C. Pohl)
Andreas M. Sturm „Verlorenes Land“ 

Ein DDR-Krimi.
 ISBN 978-3-946734-82-6

www.edition-krimi.de

COVER DES DDR-KRIMIS.  Foto: PR

Seit Ende 2017 ist das Bräustübel 
in Loschwitz verwaist. Das 
könnte sich ändern, denn am 
1.  Mai soll ein kleines Stadtca-
fé eröffnet werden. Ein gemein-
sames Konzept dafür legten 
zwei Bewerber vor: die Zum Ge-
rücht GmbH und der 1001 Mär-
chen GmbH. Sie überzeugten 
die Jury mit ihrer umfassenden 
und einschlägigen Expertise 
aus dem gastronomischen und 
kulturellen Bereich. 
Geplant ist im Erdgeschoss ein 
kleines Café, das auch regiona-
le Handelsprodukte anbietet. 
Im Obergeschoss lädt ein klei-
nes Theater ein. Dahinter steht 
vor allem die 1001 Märchen 
GmbH. Darüber hinaus werden 
die Räume für einzelne Veran-
staltungen und auch für die Ar-
beit zahlreicher Vereine vorwie-
gend aus Loschwitz, aber auch 
ganz Dresden, zur Verfügung 
stehen. Das Bräustübel hat eine 
lange Tradition als Gaststät-
te. Im Herbst letzten Jahres be-
gann das Amt für Hochbau und 

Neues Leben für das Bräustübel 

Immobilienverwaltung ihre Su-
che nach einem neuen Betrei-
ber, drei meldeten sich. Zuvor 
waren Brandschutzmaßnah-
men und die Erneuerung der 
Haustechnik in einem Umfang 
von 75.000  Euro notwendig. 
Nun steht der Start unmittelbar 
bevor, wenn es die Corona-Re-
geln erlauben.  (StZ)

DAS BRÄUSTÜBEL AM Körnerplatz 
in Loschwitz könnte bald wieder 
Gäste empfangen.  Foto: Pohl

Gabenschrank 
& Foodsharing

Striesen. Die Adventgemein-
de Dresden-Adventhaus gehört 
jetzt zum Netzwerk des Food-
sharing e. V. Seit Oktober 2020 
stellt die Gemeinde einen Ga-
benschrank zur Verfügung. Da-
bei kam auch die Frage auf, wa-
rum nicht ein Fach für die Ver-
teilung überschüssiger Lebens-
mittel reservieren? Darau� in 
wurde Kontakt zu den Dresd-
ner „Botscha� ern“ des Vereins 
Foodsharing aufgenommen. Am 
10.  März 2021 erfolgte die ers-
te Lieferung  – das waren sechs 
Packungen Gummibärchen. In-
zwischen hat die regelmäßige 
Befüllung mit Brot und Bröt-
chen begonnen. Die Fächer des 
Gabenschranks an der Haydn-
straße  16 werden von den An-
wohnern rege genutzt, sie sind 
nach kurzer Zeit wieder leer, be-
obachtet die Adventgemeinde. 
„Foodsharing wie auch der Ga-
benschrank sind für uns Zei-
chen von Nächstenliebe“, sagt 
An dreas Schrock von der Ge-
meinde. Der Foodsharing e. V. 
startete 2012 als Internetplatt-
form. In Dresden ermöglichen 
18 sogenannte Fairteiler die kon-
taktlose Weitergabe von Lebens-
mitteln, die Bäcker, Märkte oder 
Privatpersonen nicht mehr be-
nötigen.  (StZ)

www.adventhaus-dresden.de/
aktuelles

Von klein auf erobern wir uns unsere Welt 
durch unsere fünf Sinne. Gutes Sehen ist 
dabei enorm wichtig. „Etwa 80 Prozent 
des Lernens eines Kindes  werden über 
das visuelle System verarbeitet“, sagt 
Margareta Dunkel. Die Augenoptiker-
meisterin hat gerade auf der Borsberg-
straße ihr Spezialgeschäft für Kinderop-
tik eröffnet. Der Bedarf dafür sei groß, hat 
sie während ihrer bisherigen Berufspra-
xis erfahren. Und so startet die Augen-
optikermeisterin mit großem Elan durch. 
An ihrer Seite Augenoptikergeselle Jo-
nas Ebel. Sie haben die Mädchen und Jun-
gen vom Säuglingsalter an im Blick. Bei 

individuellen Beratungsterminen in ruhi-
ger Atmosphäre nehmen sie sich viel Zeit, 
um den Augenproblemen auf den Grund 
zu gehen. Dabei geht es nicht nur um das 
Sehvermögen, sondern auch um die klare 
Wahrnehmung und Verarbeitung des Ge-
sehenen. Für die Tests kommen kinder-
freundliche Geräte zum Einsatz. 

Auch bei der Entscheidung, welche Bril-
le passt zu welchem Gesicht, hilft Mar-
gareta Dunkel gern. Die Auswahl an Fas-
sungen ist groß: Sie sind nicht nur rund 
und eckig und regenbogenfarbenbunt, 
sondern auch mit kindgerechten Motiven 

versehen. Für die Allerkleinsten gibt es 
Rahmen aus fl exiblem, fast unzerbrechli-
chem Material. Und größere Kinder kom-
men auch mit Kontaktlinsen gut zurecht, 
weiß die Optometristin.

Das Besondere in ihrem Geschäft ist die 
offene Schauwerkstatt. So können ihr die 
Kinder beim Arbeiten zusehen.

Margareta Dunkel empfi ehlt vor allem 
vor der Schuleinführung den Gang zum 
Optiker. Denn gutes Sehen ist eine we-
sentliche Voraussetzung für erfolgrei-
ches Lernen und Leben.

NEUERÖFFNUNG

Kinderoptik Dunkel – optometrie & kontaktlinsen

Borsbergstraße 23
01309 Dresden 
0351 65 69 28 10

Spezialist für Kinderaugen: Kinderoptik Dunkel

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8–12 Uhr & 13–18 Uhr,
Sa 9–15 Uhr

kontakt@kinderoptik-dunkel.de
www.kinderoptik-dunkel.de

Vereinbaren Sie gerne online 
einen Termin bei uns

Obstbau
Robert Rüdiger 

Hofladen Dresden-Hosterwitz
Pillnitzer Landstraße 301, 01326 Dresden
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 18 Uhr
alle Infos auf www.obstbau -ruediger.de
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 18 Uhr
alle Infos auf www.obstbau -ruediger.de
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 18 Uhr

-ruediger.de

ErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflückeErdbeerselbstpflücke ab Juniab Juniab Juniab Juniab Juniab Juniab Juniab Juniab Juniab Juniab Juniab Juni
Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen Treffpunkt Hofladen .. von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr  von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 von 8:30 bis 18 Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr Uhr 

Bio fällt auf: Ab jetzt fahren Sie mit unserer  
Straßenbahn zum nachhaltigen Einkauf!
So zeigen wir zusammen mit 31 Partnerbetrieben unser Engagement für  

den regionalen BIO-Handel. Seit 30 Jahren erfolgreich in Dresden mit umwelt-
gerecht erzeugten Lebensmitteln und Naturwaren – weil BIO kein Trend ist.

www.vg-dresden.de

Lassen Sie sich von 
Carola Mulitze beraten.

� 01 62 6 55 33 33
@ carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?
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Gruna. Die in der „Blasewitzer 
Zeitung“ im März angekündig-
te Zeitzeugenausstellung „Wa-
rum wir nach Dresden gekom-
men sind…“ konnte pandemie-
bedingt nicht stattfinden. Der 
Jüdische FrauenVerein Dresden 
hatte diese Ausstellung für den 
24. und 25.  März in der Begeg-
nungsstätte der Volkssolidarität 

Keine Zeitzeugen-Ausstellung
„fidelio“, Papstdorfer Straße  25, 
geplant. Aber aufgrund der Pan-
demie finden bis auf Weiteres in 
dieser Einrichtung keine Ange-
bote statt, informierte die Leite-
rin der Seniorenbegegnungsstät-
te Jana Baumgart. 
Auch ein Folgetermin für die 
Ausstellung wurde vorerst nicht 
vereinbart.  (StZ)

Angesichts der Pandemie sieht der 
Elbhangfest e. V. keine Möglichkeit 
mehr, sein traditionelles Fest zwi-
schen Loschwitz und Pillnitz am 
letzten Juni-Wochenende zu ver-
anstalten. Deshalb wurde es am 
25. März abgesagt. Eine eindeutige 
Aussage für die beteiligten Künst-
ler, Händler und alle Mitwirken-
den am Elbhang. Gehofft wird nun 
auf Juni 2022. Der Verein bedankt 
sich bei allen Sponsoren, die ihn in 
der schwierigen Lage unterstützen. 
Um die laufenden Fixkosten bis 
zum Fest 2022 decken zu können, 
wird eine Spendenaktion auf der 

Elbhangfest abgesagt
Crowdfunding-Plattform „99Fun-
ken“ gestartet. Unterstützt wird 
sie vom Dresdner Künstler Tom 
Pauls. Mit Spenden vieler Fans sol-
len die Planungen für das Kultur- 
und Familienfest fortgesetzt und 
der Loschwitzer Weihnachtsmarkt 
gut vorbereitet werden. Am tradi-
tionellen Elbhangfest-Freitag, dem 
25.  Juni, soll außerdem eine Fest-
schrift „30  Jahre Elbhangfest“ er-
scheinen. Deren Erlös wird zur Er-
haltung des Festes eingesetzt. 
 (StZ)
www.99funken.de/elbhangfest-retten 

www.elbhangfest.de

Anzeige

Landeshauptstadt Dresden
Stadtbezirksamt Blasewitz  
informiert

Beschlusslage der letzten Sitzung des Stadtbezirksbeirates Blasewitz 
am Mittwoch, 31. März 2021
 Kultur- und Nachbarschaftszentren in Blase-

witz – Zustimmung mit Ergänzungsantrag
 Information zum aktuellen Stand des Schulstand-

ortes des Gymnasiums LEO – Kenntnisnahme
 Sanierungsstand Österreicher/Wehlener Stra-

ße – Anfrage an OB
	Anträge und Vorlagen zur Beratung und Be-

richterstattung an die Gremien des Stadtrates
 Vorlage: Rekonstruktionsplanung des Toepler-

parks, SPA, 35.005 Euro – Zustimmung
 Vorlage: Spielplatzbänke im Hermann-Seidel-

Park, ASA, 7.192 Euro – Zustimmung

 Vorlage: Rutsche im Krippenbereich des EB Kita, 
Kita Mäuseburg, 3.400 Euro – Zustimmung

 Förderantrag nach StBFöRiLi: Anlage eines öf-
fentlichen Bibel-Lehr- und Nutzgartens an der 
Versöhnungskirche, 5.000 Euro – Zustimmung

 Förderantrag nach StBFöRiLi: Rekonstrukti-
on der Zifferblätter der Versöhnungskirche, 
5.500 Euro – Zustimmung

 Förderantrag nach StBFöRiLi: Nachtskaten in 
Blasewitz anlässlich 100 Jahre Eingemeindung, 
2.130 Euro – Zustimmung

Das komplette Protokoll finden Sie, nach Freigabe durch den Stadtbezirksbeirat, ein bis zwei Tage nach 
der folgenden Sitzung stets online im Ratsinformationssystem Dresden (ratsinfo.dresden.de) unter 
Gremien > Stadtbezirksbeirat Blasewitz > Sitzungen > öffentliche Niederschrift. 

Die nächste Sitzung des Stadtbezirksbeirates Blasewitz findet am 
Mittwoch, 28. April 2021, ab 17:30 Uhr statt. Ort der Sitzung ist 
das Stadtbezirksamt Loschwitz. Die Sitzung ist für die Öffentlich-
keit unter dem Livestream über https://meet.dresden.de/SBRlive 
zu verfolgen. Fragen können im Vorfeld und während der Sitzung 
per Mail unter stadtbezirksamt-blasewitz@dresden.de gestellt 
werden. Im Nachgang wird die Sitzung auch auf www.dresden.de/
stream nachzuverfolgen sein.

Voraussichtlich auf der Tagungsordnung stehen: 
	Aktueller Stand Sanierung Blaues Wunder
	Bestätigung der Gebietsumgriffe und Entwicklungsstrategien für 

neue Fördergebiete der Stadterneuerung
Die genaue Tagesordnung hierzu steht noch nicht fest. Bitte erkundi-
gen Sie sich taggenau im Ratsinformationssystem zu Format und wei-
teren Besonderheiten, bedingt durch die aktuelle pandemische Lage. 

Foto: Pohl

V.i. S.d.P: Stadtbezirksamtsleiter Blasewitz-Loschwitz 
Christian Barth 
Tel.: 0351 488-8601, stadtbezirksamt-blasewitz@dresden.de
Rathaus Blasewitz, Naumannstraße 5, 1. Etage, 01309 Dresden

Wenn ein auf den Rollstuhl angewiesener 
Mensch eine Stufe, eine Treppe, einen Ab-
satz überwinden muss, steht er nicht selten 
vor einem großen Dilemma, weil viele ö� ent-
liche Gebäude noch immer nicht barriere-
frei gestaltet sind. Ein Grund mehr, warum 
Rollstuhlfahrer ständig auf Hilfe Dritter an-
gewiesen sind. Das gilt auch für den priva-
ten Bereich, wenn man den Hauseingang, der 
nicht barrierefrei gestaltet wurde, durch Stu-
fen vor der Haus- bzw. Wohnungstür überwin-
den muss.
Hilfe bieten  – abgesehen von Aufzügen und 
Treppenli� en  – mobile Rollstuhlrampen. Die 
faltbare TriFold-Ko� er-Rampe bietet einen leich-
ten Zugang zu Häusern für Rollstühle, Scooter, 
Rollatoren usw.  Die Rampe besitzt eine Anti-
rutschbeschichtung für alle Wetterlagen sowie einen erhöh-
ten Überfahrschutz für zusätzliche Sicherheit.

Ideal zur Überwindung von kleinen Höhenunterschieden 
Ein gutes Beispiel für eine einfache, kostengünstige Lösung 
bieten die sogenannten tragbaren Ko� errampen. Je nach 

Ausführung sind sie in der Mitte faltbar und ih-
rer Form und Bauweise wie ein Ko� er zu tragen. 
Faltbare Ko� errampen wie TriFold überzeugen 
durch ihre einfache Handhabung und einen � exi-
blen Einsatzbereich. Durch ihr geringes Gewicht 
sind sie gleichfalls für unterwegs geeignet, können 
jedoch auch fest z. B. an einer Treppenstufe instal-
liert werden. 

Zu den überzeugendsten Eigenscha� en gehört ihre 
hohe Tragfähigkeit von bis zu 350 Kilogramm bei Aus-
führungen aus Aluminium und bis zu 500 Kilogramm 
aus dem Werksto�  Carbon. Das bedeutet, TriFold hält 
in der Regel selbst dem Gewicht eines Elektrorollstuh-
les stand. 
Die TriFold-Faltrampe wird bei der Firma FBT AG in 
der Schweiz entwickelt und produziert. Vertrieben 
wird das kompakte Faltrampensystem in Deutsch-

land über die Firma FBT Germany GmbH mit Sitz in der Lan-
deshauptstadt des Freistaates Sachsen in Dresden.
Nicht nur im ö� entlichen Raum oder im privaten Bereich 
kommt das TriFold-Faltrampensystem zur Anwendung. Auch 
in Straßen- und Schienen-Fahrzeugen dient das Rampensys-
tem für den barrierefreien Zugang. Die Rampen sind lieferbar 

in Längen von 600/900/1200/1400/1500/
 1650/ 1800 und 2100 Millimeter.

Zuschuss durch die Kassen
In der Regel können die Krankenkassen Auskun�  
da rüber geben, wer als Leistungsträger zum Bezug einer 
TriFold-Faltrampe in Frage kommt. 

MOBIL und barrierefrei zu sein, gehört für viele Menschen 
im Alltag zusammen. 
Neben den Rampensystemen bie-
tet die FBT Germany GmbH mobi-
le elektrische Alltagsfahrzeuge an. 
Die Fahrzeuge mit einer Geschwin-
digkeit von 25  km/h bieten Mobi-

lität im Alltag. Ob es zum Ein-
kaufen geht oder zum Aus� ug 
an schönen Tagen, mit den Fahr-
zeugen macht es stets viel Spaß, 
unterwegs zu sein. Unterschied-
liche Modell stehen zur Aus-
wahl und natürlich zur Probe-
fahrt für Sie bereit.

ANZEIGE

Barrierefreiheit im öff entlichen sowie privaten Bereich
Höhenunterschiede mit der TriFold-Faltrampe überwinden

Sprechen Sie uns an, wir informieren Sie:
FBT Germany GmbH · Freiberger Straße 77 · 01159 Dresden · Tel. 0351 499 1258 · info@fbtgermany.de · www.fbtgermany.de

jedoch auch fest z. B. an einer Treppenstufe instal-
liert werden. 

Hilfe bieten  – abgesehen von Aufzügen und 
Treppenli� en  – mobile Rollstuhlrampen. Die 
faltbare TriFold-Ko� er-Rampe bietet einen leich-
ten Zugang zu Häusern für Rollstühle, Scooter, 
Rollatoren usw.  Die Rampe besitzt eine Anti-

Zu den überzeugendsten Eigenscha� en gehört ihre 
hohe Tragfähigkeit von bis zu 350 Kilogramm bei Aus-
führungen aus Aluminium und bis zu 500 Kilogramm 
aus dem Werksto�  Carbon. Das bedeutet, TriFold hält 
in der Regel selbst dem Gewicht eines Elektrorollstuh-

lität im Alltag. Ob es zum Ein-
kaufen geht oder zum Aus� ug 
an schönen Tagen, mit den Fahr-
zeugen macht es stets viel Spaß, 

in Längen von 600/900/1200/1400/1500/ Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt Jetzt 
kostenfrei kostenfrei kostenfrei informiereninformiereninformiereninformiereninformiereninformieren

Autoservice Alf Häse
Kraftfahrzeugmeisterbetrieb

01309 Dresden · Geisingstraße 30
Tel. 03 51 - 3 10 26 14/3 10 00 96

preiswerte und zuverlässige
Kfz-Reparaturen aller Art

HU & AU, Inspektion, Unfall

www.autoservice-haese.de
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Foto-Frühlingsschau
Blasewitz. „Die wundersam 
Korrekten“ lautet die Frühlings-
schau im Haus der Architekten, 
Goetheallee 37. Der Bildende 
Künstler Christian Manss und 
der Architekt Maximilian Kun-
ze aus Dresden beschä� igen sich 
auf ihre Weise mit Architektur 
und stellen ihre Sicht darauf bis 
zum 30. April vor.
Maximilian Kunze widmet sich 
künstlerisch mit dem Anschnitt 
von Architektur als abstrakte, 
bildgliedernde Flächen in der 
Fotogra� e. In diesem Punkt nä-
hern sich auch die beiden Po-
sitionen an. Christian Manss 
möchte nur anreißen und nicht 
die ganze Geschichte erzäh-
len. Er versteht Architektur als 
menschliche Spuren, ohne den 
Menschen selbst zeigen zu müs-
sen. Auch Versatzstücke der Ge-
schichte werden nie insgesamt 
preisgeben. Dadurch erhält der 
Betrachter die Chance, die Sze-
nerien neben dem Ausschnitt 
des Bildes selbst weiterzudenken. 
Genau die Frage des Weiterden-
kens und des Anschnitts sind die 
bildthematischen Schwerpunkte 

für die gemeinsame Ausstellung 
des fotogra� schen Werks von 
Maximilian Kunze und dem ma-
lerisch-collagiertem von Christi-
an Manss.  (StZ)

Besichtigung der Ausstellung nach 
Anmeldung unter 

dresden@aksachsen.org oder 
Tel. 317460 

www.christianmanss.com 
www.kunzereisnecker.de

Johannstadt. Der Bönischplatz wurde in den 
letzten Monaten umgebaut und verschönert (die 
Dresdner Stadtteilzeitungen berichteten). Auf-
grund der Bauarbeiten schloss der Sonderposten-
markt „Milchwerk“ im Juni 2020. Jetzt hat er sei-
ne Tür wieder geö� net. Vorzeitig, denn eigent-
lich sollte die Erö� nung mit vielen Kunden gefei-
ert werden. Aber eine Party ist derzeit nicht drin. 
Aufgrund der großen Nachfrage entschloss sich 
Geschä� sführerin Stefanie Kaiser, die Filiale wo-
chentags ab 8.30 Uhr zu ö� nen. Natürlich mit ent-
sprechenden Abstands- und Hygieneregeln. In 
dem Markt werden Lebensmittel zu Sonderpreisen 
angeboten, Milch- und Molkereiprodukte machen 
etwa 50 Prozent des Sortiments aus. (StZ)

GESCHÄFTSFÜHRERIN STEFANIE KAISER freut sich über 
die Eröff nung und wieder für die Kunden dasein zu 
können.  Foto: Mutschke

„Milchwerk“ öff net nach Bauarbeiten wieder

Am 25. März erhielt die Landes-
hauptstadt Dresden einen Zu-
wendungsbescheid über rund 
21  Millionen Euro für den Bau 
von geförderten Wohnungen. 
Damit kann dieses Jahr die Er-
richtung von bis zu 500  Woh-
nungen unterstützt werden. Die 
Nettokaltmieten für die Neu-
bauten liegen voraussichtlich 
bei etwa 7,50  Euro pro Quad-
ratmeter Wohn� äche. Für diese 

neuen Wohnungen wird ein gül-
tiger Wohnberechtigungsschein, 
der WBS gMW, benötigt. Dieser 
kann beim Sozialamt beantragt 
werden. 
Durch höhere Einkommensgren-
zen können jetzt mehr Bürger ei-
nen Wohnberechtigungsschein 
beantragen. Seit 2017 unterstüt-
zen der Freistaat Sachsen und der 
Bund die Errichtung von miet-
preis- und belegungsgebundenem 

Wohnraum. In den vergange-
nen vier Jahren konnte die Lan-
deshauptstadt Dresden Förder-
mittel in Höhe von 31  Millio-
nen Euro mit privaten Investo-
ren und der WiD binden. Damit 
entstehen an 31  Standorten in 
Dresden 803 Wohnungen in den 
kommenden Jahren. Die ersten 
142  geförderten Wohnungen in 
Dresden sind schon bezugsfertig.
  (StZ)

21 Millionen Euro für geförderten Wohnungsbau

EINLADUNGSBILD ZUR AUSSTEL-
LUNG.  Montage: Christian Manss 
und Maximilian Kunze

Wir machen
Steuern einfach.
Steuerberatung für 
Arbeitnehmer, 
Rentner und 
Immobilienbesitzer.*
*im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach §4 Abs 11 StBerG

Lohnsteuerhilfe IDL Dresden
Großenhainer Str. 113-115
01127 Dresden
Termine unter: 
(03 51) 84 38 72 56

www.lohi-idl.de

Interessengemeinschaft der 
Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lohnsteuerhilfe

Achtung! Neue Bürozeiten:

Januar bis Dezember
Montag + Donnerstag  8 - 18 Uhr
Dienstag + Mittwoch    8 - 16 Uhr
Freitag        8 - 14 Uhr

März bis Mai 
zusätzlich Samstag      8 - 13 Uhr

Wir sind umgezogen
Ein neues Jahr hat begonnen und 
auch unsere Geschäftsstelle ist 
eine neue geworden. Sie finden 
uns jetzt im Neubau ELBTALHÄUSER
in der Bahnhofstraße 3a. 
Hier können Sie mit uns bequem 
über Ihr neues Zuhause sprechen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Parken bequem hinterm 
Haus, links vom Gebäude.

Wohnungsgenossenschaft
 „Elbtal“ Heidenau eG

ELBTALHÄUSER • Bahnhofstraße 3a • 01809 Heidenau 
Telefon: 03529 5038-100 • E-Mail: info@wg-elbtal.de
Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr 

Unsere Servicetechniker  
kommen auch  

weiterhin zu Ihnen! 

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

Unsere Servicetechniker 

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Waschmaschine  
Constructa CWF12J01

Abholpreis 

429,–
Hausgeräte Dresden GmbH

WIr GEWährEn rAbAtt 
AuF EhrEnAmtsKArtE!

bEI uns

Baum-Strauch- 
heckenSchnitt
Baumfällung

inkl. Entsorgung/Stubbenfräsen 
übernimmt preiswert, schnell  

und unkompliziert
team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066 
mail@team-alpin.info

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Suche Wohnung  
in Dresden von Privat 
☎ 035955 299771



8 Dresdner StadtteilzeitungGesundheit | Soziales

(Fortsetzung von Seite 1)
Doch größere Sanierungen 
übersteigen die finanziellen 
Möglichkeiten des Vereins. 
Perspektivisch soll der Brand-
schutz erneuert, ein Aufzug 
eingebaut und die Eingangssi-
tuation verbessert werden, um 
das Haus fit für die Zukunft zu 
machen. „Wenn wir Eigentümer 
des Hauses wären, hätten wir 
die Möglichkeit, das zu finan-
zieren“, ist Frank Haring, der 
Vereinsvorsitzende, überzeugt. 
Der Verkauf des städtischen 
Hauses an den Pächter ist 

inzwischen in die Wege gelei-
tet. Das Gebäude hat eine lan-
ge Tradition als Kulturtreff. Es 
war zu DDR-Zeiten ein Klub- 
und Kulturhaus der Werktäti-
gen des VEB Pentacon, danach 
ein städtisches Kulturhaus, bis 
es der Verein übernahm und 
zum Medientreff ausbaute. 
Gegenwärtig wird viel über den 
Bedarf an Nachbarschaftszen-
tren diskutiert. Im Stadtbe-
zirk Blasewitz fehlt ein solcher 
soziokultureller Treff. Könn-
te das Medienkulturhaus da-
bei eine Rolle spielen? „Die 

Räume dafür sind auf jeden 
Fall vorhanden“, bestätigt Ha-
ring. Rund 350  Quadratmeter 
könnten zur Verfügung gestellt 
werden. Aber was in den Räu-
men passiert – ob Kurse, Work-
shops, kreative Angebote  – da-
für seien die Nutzer selbst ver-
antwortlich. 
Der Verein in seiner jetzigen 
Form mit den ehrenamtlichen 
Mitgliedern könne sich um die 
Hülle und um die Infrastruktur 
kümmern, nicht um die Ange-
bote. Dafür sind nun Ideen ge-
fragt.  (C. Pohl) 

Ein Haus für Medien und Kultur

Naumannstraße 3 | 01309 Dresden
Telefon 0800 3142255 | wunder@familienapo.de

(kostenfrei)

z u h ö r e n . 
b e r at e n . 
h e l f e n .

Naumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 Dresden

www.familienapo.de
Infoabend 
HOMÖOPATHISCHE 
APOTHEKE 
Für alle, die es lieben, gut sortiert zu sein
Für alle, die auch für Reisen vorsorgen möchten
Für alle, die alternative Wege schätzen

Termin N. N.
im Volkshaus Laubegast
Referentin: Sabine Fischer, 
 Apotheke Leuben

Termin wird aktuell bekannt gegeben. 
Anmeldung ab sofort möglich. Eintritt: 3 €.

Für alle, die alternative Wege schätzen

Termin N. N.

 Apotheke Leuben Apotheke Leuben

Termin wird aktuell bekannt gegeben. 

 Apotheke Leuben

ANZEIGE

Sanfte Medizin
Natürliche Selbstheilungskräfte aktivieren

Welche Erfahrungen haben Sie 
mit „san� er Medizin“? Halten 
Sie eine gut sortierte homöopa-
thische Haus- und Reiseapothe-
ke für wichtig? „Jeder Mensch hat 
seine spezi� schen Symptome und 
die Homöopathie ihre individu-
elle Antwort darauf“, sagt unsere 
Mitarbeiterin Sabine Fischer.

  Spezialisiert auf dieses Thema
Frau Fischer ist seit Jahren spezia-
lisiert auf dieses � ema. Im Info-
abend wird sie jene beliebte Heil-
methode vorstellen, die auf natür-
liche Aktivierung der Selbsthei-
lungskrä� e setzt. Doch nicht nur 
bei Erkältungssymptomen oder 
anderen Beschwerden kommen 
auch homöopathische Mittel zum 
Einsatz. Sie bewähren sich ebenso 

bei alltäglichen Unfällen wie Stür-
zen oder Insektenstichen. Ein gu-
tes, individuell zusammengestell-
tes Sortiment sollte Teil der Haus-
apotheke für die Familie sein.

  Infoabend wird verschoben
Homöopathie und Selbstheilungs-
krä� e haben Grenzen. Konsul-
tieren Sie bei schweren, anhalten-
den Symptomen einen Arzt! Ihre 
Fragen beantworten wir in unse-
rer Apotheke gern. Infolge Corona 
kann der Infoabend nicht wie ge-
plant am 5.  Mai statt� nden. Den 
Termin geben wir aktuell bekannt.

Weitere Informationen:
Apotheke am Blauen Wunder

Telefon 0800 3142255
www.familienapo.de

Sanitätshaus Kleinzschachwitz
Putjatinstraße 5 · 01259 Dresden
(neben Putjatinplatz)
Inhaber: Robert Bartzsch

Öffnungszeiten: Mi geschlossen (Hausbesuche)
Mo + Fr + Sa 10:00–13:00
Di  15:00–19:00
Do 10:00–13:00 15:00–19:00

Lieferant aller Krankenkassen

Hausbesuche nach Vereinbarung möglich!
www.sanitaetshaus-kleinzschachwitz.de · Tel.: 0351/20 57 69-37

Medizinische Fußeinlagen
Bandagen und Orthesen
Kompressions- und Stützstrümpfe
Reha-Hilfsmittel wie Gehhilfen, 
Rollatoren, Gehstöcke, Bade- und 
Toilettenhilfen, Rollstühle,  
Pflegebetten, Lifter

Badewannenlifter
Anti-Dekubitus-Matratzen
TENS-, EMS- und Blutdruckmessgeräte
Inkontinenzartikel
Artikel zur häuslichen Pflege
gesundes Schlafen 
Körperpflege- und Fußschutzartikel

Zur Zukunft des Medienkulturhauses Pentacon


